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Post-Cup: Pressemitteilung vom 8. Juni 2010
Schweizer Frauenlauf Bern

Aussicht auf Schweizer Tagessiegerin
Sabine Fischer strebt am 24. Schweizer Frauenlauf vom Sonntag den Post-Cup-Triumph an und liebäugelt auch mit dem Tagessieg. Ebenso für Podestplätze gut scheinen Mirja Jenni und Martina Strähl.

Der Schweizer Frauenlauf und Sabine Fischer – dies hat bis anhin nie richtig zusammengepasst. Letztes Jahr war die Glarnerin vom LC Rapperswil-Jona zwar am Rennen. Doch wegen einer angerissenen Patellasehne am Knie konnte sie nicht mitlaufen. Sie leitete das Warm-up der Nachwuchskategorie Girls Sprint. Und vor fünf Jahren war sie dabei, als Pacemakerin über die 10-km-Distanz. Nun ist die Ausgangssituation anders. Sabine Fischer ist gesund, und der Schweizer Frauenlauf passt in die Jahresplanung.

Sabine Fischer hat die Limite für die Europameisterschaften von Ende Juli in Barcelona über 5000 m bereits erfüllt. Den Frauenlauf nutzt sie als Wettkampfreiz. «Die Distanz stimmt und die wunderschöne Strecke wie auch die einzigartige Stimmung motivieren mich.» Nicht zuletzt als Standortbestimmung will sie den 5-km-Lauf nutzen. Und Sabine Fischer tritt mit klaren Vorstellungen an. «Nicht nur die Post-Cup-Wertung will ich für mich entscheiden, ich strebe auch nach dem Tagessieg.»

Um ein einfaches Vorhaben handelt es sich dabei keineswegs. Die Äthiopierin Tsige Worku, die Vorjahressiegerin und Frauenlauf-Gewinnerin von 2005, hat sich ebenso viel vorgenommen wie Aniko Kalovics, die Vorjahreszweite und Siegerin von 2007. Nur allzu gerne möchte die erfahrene Ungarin das Double GP Bern/Frauenlauf realisieren. Doch Sabine Fischer fühlt sich in Form. Deutliche Fortschritte punkto Tempohärte und Sprintvermögen sind ihr geglückt in den letzten Wochen. Und nicht zuletzt schielt sie auch auf die Post-Cup-Gesamtwertung. Als Siegerin von Kerzers und vom Frauenlauf würde sie ihre Position im Zwischenklassement erheblich verbessern, nachdem sie beim GP Bern passte.
Jenni will ihre Form zeigen
In der Post-Cup-Zwischenwertung derzeit in Führung liegt Mirja Jenni aus Oberwil bei Büren. Die Gesamtsiegerin von 2006 und 2007 hegt fast zwei Jahre nach ihrer beidseitiger Fersenoperation wieder höchste Ziele an. Erstaunlich rasch hat sie nach ihrem Comeback im vergangenen Spätherbst wieder zu einem hohen Leistungsvermögen zurückgefunden. Plötzlich sind auch die Europameisterschaften zu einem Thema geworden. Ihr erstes Limitenrennen missglückte aber am letzten Wochenende. Über 10'000 m stieg sie in Marseille wegen Fersenschmerzen aus. «Diese habe ich im Griff, nicht mit Sicherheit sagen kann ich aber, ob ich bis zum Frauenlauf schon wieder wettkampftauglich sein werde.» Kurzfristig wird sie dies entscheiden. Klar ist, was ihr Herz sagt: «Der Frauenlauf ist eines meiner Lieblingsrennen, und ich möchte in meiner Stadt zeigen, dass ich wieder in Form gekommen bin.» Auch sie wird nun die EM-Limite über 5000 m ansteuern.

Strähl angeschlagen
Ihre Form bereits bewiesen hat Martina Strähl. Die Newcomerin aus Oekingen gewann letzte Saison die Post-Cup-Gesamtwertung und ist auch in diesem Jahr mit einem Sieg beim Kerzerslauf optimal in die Serie gestartet. Erfolgreich ging’s weiter. Bei ihrer Premiere über 10'000 m erfüllte sie die EM-Limite auf Anhieb. Seither aber läuft’s nicht mehr rund. Eine Entzündung der langen Beugersehne zur Grosszehe am Fuss verursacht Schmerzen im Sprunggelenk. Die Verletzung zwingt sie derzeit einen noch grösseren Trainingsanteil auf dem Velo zu bewältigen. Auf den GP Bern verzichtete sie. Auch mit dem Start am Frauenlauf will sie sich nicht zusätzlich gefährden. Trotzdem geht sie davon aus, dass ein Start möglich sein wird. Letztes Jahr belegte sie als beste Schweizerin Platz 3.
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Mehr Informationen unter: www.post-cup.ch
Kostenloser Online-Bildservice unter www.photopress.ch

Pressekontakt:
Verein Swiss Runners, Geschäftsstelle, Rietstrasse 50, 8702 Zollikon, 
Telefon 044 396 25 50, Fax 044 396 25 52, info@swissrunners.ch; oder
Die Schweizerische Post, Projektleitung Post-Cup, Marcel Stauffer,
marcel.stauffer@post.ch, Tel. 058 338 97 25, 079 706 92 14
[image: DiePost_farbig_de]Die Schweizerische Post hat den Post-Cup in Zusammenarbeit mit dem Verein Swiss R0nners 
initiiert und fördert damit die Schweizer Laufelite. Der national bedeutendste Laufwettbewerb 
geht 2009 bereits in die fünfte Saison www.post-cup.ch
image1.jpeg
LINRUNNERS




image2.jpeg
DIE POST 7




